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Dieses Dokument (EN ISO 16315:2016) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 188 „Small craft“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom SIS gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Oktober 2016, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Oktober 2016 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument wurde unter einem Normungsauftrag erarbeitet, den die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinie(n) siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments 
ist. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Der Text von ISO 16315:2016 wurde vom CEN als EN ISO 16315:2016 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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(informativ)

Diese Europäische Norm wurde im Rahmen eines Normungsauftrages, der CEN von der Europäischen 
Kommission erteilt wurde, erarbeitet, um ein Mittel zur Erfüllung der grundlegenden Anforderungen der 
Richtlinie nach der neuen Konzeption 2013/53/EU bereitzustellen. 

Sobald diese Norm im Amtsblatt der Europäischen Union im Rahmen der betreffenden Richtlinie in Bezug 
genommen und in mindestens einem der Mitgliedstaaten als nationale Norm umgesetzt worden ist, 
berechtigt die Übereinstimmung mit den in Tabelle ZA.1 aufgeführten Abschnitten dieser Norm innerhalb 
der Grenzen des Anwendungsbereichs dieser Norm zu der Annahme, dass eine Übereinstimmung mit den 
entsprechenden grundlegenden Anforderungen der Richtlinie und der zugehörigen EFTA-Vorschriften 
gegeben ist. 

2, 4, 5, 8, 9, 10 Elektrische Systeme müssen so 
ausgelegt und eingebaut sein, dass 
unter normalen Einsatzbe-
dingungen ein einwandfreier 
Betrieb des Wasserfahrzeugs ge-
währleistet ist 

Die normativen Verweise in Ab-
schnitt 2 sind für die Anwendung 
dieser Norm erforderlich 

4.1, 4.13, 6, 8.5, 8.6 Elektrische Systeme müssen so 
ausgelegt und eingebaut sein, dass 
die Brandgefahr und das Risiko 
elektrischer Schläge so gering wie 
möglich gehalten werden 

 

4, 7 Alle Stromkreise müssen vor 
Überlastung gesichert sein; 
hiervon ausgenommen sind 
batteriegespeiste 
Anlasserstromkreise 

 

4, 9, 10 Antriebsstromkreise und andere 
Stromkreise dürfen sich gegen-
seitig nicht derart beeinflussen, 
dass einer von beiden nicht be-
stimmungsgemäß funktioniert 

 

4.1, 8.5, Anhang B (a) Um die Ansammlung von ex-
plosionsfähigen Gasen, die aus 
den Batterien austreten könnten, 
zu verhindern, ist für Belüftung zu 
sorgen 

 

8.1 Die Batterien müssen gut befestigt 
und vor eindringendem Wasser 
geschützt sein 
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4.14, 5, Anhang A Anhang I, Abschnitt 2.5 – 
Eignerhandbuch 

Abschnitt 4.14, Bild 1, enthält 
Warnsymbole für Umhüllungen. 

Abschnitt 5 gibt Informationen 
für Systemwarnungen und 
Alarme an, die im 
Eignerhandbuch enthalten sein 
müssen. 

Anhang A enthält Informationen, 
die für die sichere Nutzung des 
Produktes notwendig sind, wobei 
besondere Aufmerksamkeit auf 
den Aufbau, die Wartung, den 
üblichen Betrieb, die Vermeidung 
von Risiken und Risiko-
management gerichtet wird 

 

Für Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, können weitere 
Anforderungen und weitere EU-Richtlinien anwendbar sein. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives).  

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der WTO-Grundsätze zu 
technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) durch ISO enthält der folgende Link: 
Foreword - Supplementary information. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 188 „Small craft“ in Zusammenarbeit mit 
CEN/BT/WG 69 „Kleine Wasserfahrzeuge“ und IEC/TC 18 „Electrical installations of ships and of mobile and 

fixed offshore units“. 
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Elektrische Antriebssysteme werden in Sportbooten und anderen kleinen Wasserfahrzeugen immer 
gebräuchlicher, und Spannungen von bis zu 1 000 V für Wechselstromsysteme und 1 500 V für 
Gleichstromsysteme sind zusammen mit drehzahlgeregelten Antrieben möglich, die mit  Frequenzen 
abweichend von 50/60 Hz oder Gleichstrom arbeiten. 

Elektrische Antriebssysteme für kleine Wasserfahrzeuge sind üblicherweise aus mehreren Bauteilen 
konstruiert und hergestellt, von denen viele proprietär sein können und bei denen alle elektrischen und 
Steuereinheiten durch Kabel verbunden sind und als ein System betrieben werden. 

Es gibt eine erhebliche Anzahl von Bauarten elektrischer Antriebssysteme für kleine Wasserfahrzeuge und 
die Haupttypen sind die folgenden: 

— Gleichstrom (DC) gespeist. Die Hauptstromquelle ist eine Antriebsbatterie, die entweder von 
Gleichstrom-Bordgeneratoren oder von Wechselstrom-Bordgeneratoren/einer Wechselstromversor-
gung von Land durch Batterieladegeräte wiederaufgeladen wird. Das/die elektrische(n) 
Antriebssystem(e) darf/dürfen durch eine Gleichstrommotorsteuerung oder bei Wechselstrom durch 
einen frequenzgeregelten Antrieb (VFD, variable-frequency drive) drehzahlgeregelt sein oder bei 
konstanter Drehzahl mit einem Verstellpropeller oder anderen mechanischen Mitteln, die Schub 
bereitstellen. Das elektrische Antriebssystem darf von anderen elektrischen Bordsystemen elektrisch 
getrennt sein (z. B. vollständig über die Motorsteuerung isoliert sein oder ein Wechselstrom-IT-System 
über einen VFD oder Motoranlasser sein). Das elektrische Antriebssystem darf auch in das gesamte 
Gleichstromsystem des Wasserfahrzeugs durch die Verwendung von Gleichstrom/Gleichstrom-, 
Gleichstrom/Wechselstrom-Wandlern integriert sein, um andere Dienste/Verbraucher zu versorgen. 

— Wechselstrom (AC) gespeist. Die Hauptstromquelle ist/sind Wechselstromgenerator(en), der/die 
üblicherweise als TT-, TN-C- oder TN-S-System konfiguriert ist/sind. Das/die elektrische(n) Antriebs-
system(e) darf/dürfen bei Gleichstrom drehzahlgeregelt durch einen Wechselstrom/Gleichstrom-
Wandler und eine Gleichstrommotorsteuerung sein oder bei Wechselstrom (AC) mit variabler Frequnz 
oder bei konstanter Drehzahl mit einem Verstellpropeller oder anderen mechanischen Mitteln, um 
Schub bereit zu stellen. Das elektrische Antriebssystem darf ein vollständig isoliertes 
Gleichstromsystem sein oder ein Wechselstrom-IT-System über einen galvanisch isolierten VFD oder 
über einen Trenntransformator. (Ein) Wechselstromantriebssystem(e) darf/dürfen durch eine 
Antriebsbatterie unterstützt werden. 

— Ebenfalls möglich sind hybride Systeme, ähnlich den Typen, die für Landfahrzeuge eingeführt wurden, 
wo die Quelle ein interner Verbrennungsmotor ist, welcher, z. B. dem verhältnismäßig leichtgewichtigen 
Energiespeichersystem mit einem Nebenantrieb, über Wandler Energie an Antriebsmotor(en) und 
andere elektrische Verbraucher bereitstellt. 

Es ist unerlässlich, dass der Konstrukteur/Installateur des elektrischen Antriebssystems für alle Aspekte der 
Betriebsmittel, die in der Konstruktion eines einzelnen Systems enthaltenen sind, qualifiziert sein muss, so 
dass die Bauteile des Antriebssystems auf einheitliche und sichere Weise eingebaut werden. 

Aktuelle elektrische Normen für kleine Wasserfahrzeuge mit weniger als 24 m LH sind: 

a) ISO 10133, die beschränkt ist auf Empfehlungen zum Entwurf, Bau und Einbau von Gleichstrom-
systemen, die mit Gleichstrom bei Spannungen von 50 V oder weniger betrieben werden; und 

b) ISO 13297, die beschränkt ist auf einphasige Wechselstromsysteme mit weniger als 250 V 
Wechselspannung. 

Keine dieser Normen enthält Anforderungen für elektrische Antriebssysteme. 

c) IEC 60092-507 ist anwendbar auf kleine Wasserfahrzeuge bis 50 m/500 GT und enthält Anforderungen 
für dreiphasige Wechselstromsysteme mit Spannungen bis 500 V und einphasige Wechselstromsysteme 
mit Spannungen bis 250 V und für Gleichspannungsysteme und -untersysteme bis 50 V Nennspannung 
und enthält einen Abschnitt über elektrische Antriebssysteme. 
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